
 
 

 

  
21  Verband der kommunalen RWE-Aktionäre GmbH (VkA) 
 

Rüttenscheider Straße 62 
45130 Essen 
Telefon: 0201/22 1377 
Telefax: 0201/22 2974 
E-Mail: info@vka-rwe.de 
Homepage: www.vka-rwe.de 

 
a)  Gegenstand der Gesellschaft 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist die Bildung einer einheitlichen Auffassung der Gesellschafter in ener-
giewirtschaftlicher und damit zusammenhängenden kommunalpolitischen Fragen sowie die Unterstüt-
zung ihre Gesellschafter bei deren Aufgaben zur Sicherung einer wirtschaftlich sinnvollen Daseinsvor-
sorge und bei der Darbietung einer sicheren und preiswerten Ver- und Entsorgung in den Bereichen 
Strom, Öl, Gas, Wasser, Abwasser und Abfall. 
 
Hierzu hat die Gesellschaft die Aufgaben 

 die Interessen der Gesellschafter in den Fragen der Versorgung und Entsorgung ihrer Gebiete 
wie auch des angemessenen Einsatzes heimischer Energieträger zu koordinieren, soweit dies 
erforderlich ist, und diese gegenüber staatlichen Stellen, gegenüber anderen Verbänden und 
gegenüber der Öffentlichkeit zu vertreten und 

 die Gesellschafter und ihre Gemeinden in allen Fragen der Versorgung und Entsorgung zu bera-
ten. 

 
b) Erfüllung des öffentlichen Zwecks und Ziel der Beteiligung an dem Unternehmen 
 
Der Grad der öffentlichen Zweckerfüllung ist dem Lagebericht 2020/2021 zu entnehmen. 
 
c) Gesellschafterstruktur 
 

Gesellschafter Anteil [T€] Anteil [%] 
Kreis Düren 536,86 0,42 
Stammkapital 127,822  

 
d) Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen 
 
Für die Geschäftsjahre 2019-2021 gab es keine wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen. 
  



 
 
 
 

 
e)  Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 
 
Bilanz 2018/2019 2019/2020 2020/2021 Veränderung 

in € 
Veränderung 

in % 

Aktiva           
A. Anlagevermögen           
I. Sachanlagen 1.702,48 € 1.214,55 € 978,24 € -236,31 € -19,46% 
II. Finanzanlagen 165.415,20 € 144.942,13 € 100.596,13 € -44.346,00 € -30,60% 
B. Umlaufvermögen           
I. Forderungen u. sonstige 
   Vermögensgegenstände 

9.866,35 € 10.735,99 € 8.826,83 € -1.909,16 € -17,78% 

II. Guthaben bei  
     Kreditinstituten 

12.104,02 € 110.930,46 € 78.174,07 € -32.756,39 € -29,53% 

C. Rechnungs- 
    abgrenzungsposten 

2.455,00 € 2.440,00 € 2.455,00 € 15,00 € 0,61% 

Summe Aktiva 191.543,05 € 270.263,13 € 191.030,27 € -79.232,86 € -29,32% 

Passiva           
A. Eigenkapital           
I.  Gezeichnetes Kapital 127.822,97 € 127.822,97 € 127.822,97 € 0,00 € 0,00% 
    Eigene Anteile -26.111,83 € -26.623,12 € -38.981,03 € -12.357,91 € 46,42% 
II. Kapitalrücklage 2.084.658,68 € 2.288.084,68 € 185.808,00 € -2.102.276,68 € -91,88% 
III. Gewinnrücklagen 400.000,00 € 400.000,00 € 0,00 € -400.000,00 € -100,00% 
IV. Jahresergebnis 
ab 2008/2009 Bilanzergebnis 

-2.446.414,45 € -2.670.365,29 € -170.269,45 € 2.500.095,84 € -93,62% 

B. Rückstellungen 11.850,00 € 9.900,00 € 10.400,00 € 500,00 € 5,05% 
C. Verbindlichkeiten 39.737,68 € 141.443,89 € 76.249,78 € -65.194,11 € -46,09% 
Summe Passiva 191.543,05 € 270.263,13 € 191.030,27 € -79.232,86 € -29,32% 

 
  



 
 

 

f) Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Gewinn- u. 
Verlustrechnung 

2018/2019 2019/2020 2020/2021 Veränderung 
in € 

Veränderung 
in % 

1.  sonstige betriebliche 
     Erträge 

3.512,60 € 40.659,13 € 80.674,00 € 40.014,87 € 98,42% 

2. Personalaufwand 250.431,92 € 222.215,75 € 222.759,82 € 544,07 € 0,24% 
3. Abschreibungen 487,93 € 487,93 € 236,31 € -251,62 € -51,57% 
4. sonstige betriebliche 
    Aufwendungen 

58.430,38 € 60.023,54 € 58.381,71 € -1.641,83 € -2,74% 

Betriebsergebnis -305.837,63 € -242.068,09 € -200.703,84 € 41.364,25 € -17,09% 
5. Erträge aus anderen 
    Wertpapieren des 
    Finanzanlage- 
    vermögens 

19.808,00 € 18.470,00 € 12.715,00 € -5.755,00 € -31,16% 

6. sonstige Zinsen u. 
    ähnliche Erträge 

0,00 € 44,00 € 0,00 € -44,00 € -100,00% 

7. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

500,00 € 396,75 € 0,00 € -396,75 € -100,00% 

Finanzergebnis 19.308,00 € 18.117,25 € 12.715,00 € -5.402,25 € -29,82% 
            
Ergebnis d. gewöhnl. 
Geschäftstätigkeit 

-286.529,63 € -223.950,84 € -187.988,84 € 35.962,00 € -16,06% 

            
Jahresergebnis -286.529,63 € -223.950,84 € -187.988,84 € 35.962,00 € -16,06% 

 
g) Lagebericht 
 
1. Gegenstand und Finanzierung der Gesellschaft 
Gegenstand der Gesellschaft ist die Bildung und Vertretung einer einheitlichen Auffassung der Gesell-
schafter in energiewirtschaftlichen und damit zusammenhängenden kommunalpolitischen Fragen nach 
innen und nach außen sowie die Unterstützung und Beratung ihrer Gesellschafter bei deren Aufgaben 
zur Sicherung der Daseinsvorsorge. Hierzu hat die Gesellschaft im Geschäftsjahr die Interessen der 
Gesellschafter in energiewirtschaftlichen Fragen ihrer Gebiete wie auch des angemessenen Einsatzes 
heimischer Energieträger koordiniert und diese gegenüber staatlichen Stellen, dem RWE, anderen Ver-
bänden und gegenüber der Öffentlichkeit vertreten. Mit der Durchführung der Aufgaben der Gesell-
schaft sind laufende Aufwendungen verbunden, die nicht durch entsprechende Erträge gedeckt werden 
können. Eigene Umsätze sowie sonstige wesentliche Erträge werden in der Regel nicht erzielt. Dement-
sprechend führt die Geschäftstätigkeit regelmäßig zu Jahresverlusten, die das Eigenkapital mindern. 
Die Fehlbeträge werden zu einem wesentlichen Teil durch Nachschüsse der Gesellschafter, die unmit-
telbar in die Kapitalrücklage der Gesellschaft eingestellt werden, ausgeglichen. Allerdings haben die 
Nachschüsse in den vergangenen Jahren nicht ausgereicht, um die Fehlbeträge jeweils vollständig aus-
zugleichen. Für das Geschäftsjahr 2020/2021 war es deshalb zur Sicherung der Liquidität wieder not-
wendig, Allianz-Aktien zu verkaufen. Im Geschäftsjahr konnte die geplante Zusammenführung der bei-
den VkA-Verbände umgesetzt werden. Die Gesellschafterversammlung hat hierzu am 24.11.2020 einen 



 
 
 
 

Grundsatzbeschluss gefasst und die Anpassung des Gesellschaftsvertrages und der Bilanzstruktur so-
wie den Abschluss einer Vereinbarung mit der Vereinigung kommunaler RWE-Aktionäre Westfalen 
GmbH beschlossen. Als weitere Konsequenz dieser „Fusion“ hat die Gesellschafterversammlung am 
27.04.2021 personelle Veränderungen in der Geschäftsführung beschlossen. Der bisherige Geschäfts-
führer Ernst Gerlach ist mit Ablauf des 30.06.2021 ausgeschieden, als Nachfolger wurde zum 01.07.2021 
Herr Udo Mager zum Geschäftsführer bestellt. 
 
Am 15.06.2021 und mit wirtschaftlicher Wirkung zum 01.07.2021 sind die vom VkA selbst gehaltenen 
Geschäftsanteile mit einem Gesamtvolumen von € 38.981,03 an Gesellschafter der VkA Westfalen ver-
kauft worden. Außerdem sind an diesem Tag weitere fünf Geschäftsanteile im Gesamtnennwert von € 
3.149,58 von „Altgesellschaftern“ an Gesellschafter der VkA Westfalen mit wirtschaftlicher Wirkung zum 
01.07.2021 verkauft worden. Diese insgesamt € 42.130,61 entsprechen einem Anteil von 32,96 % am 
Stammkapital von € 127.822,97. Zum 01.07.2021 hat der VkA damit insgesamt 78 Gesellschafter. Mit den 
von den Gesellschaftern gefassten Beschlüssen, dem Abschluss der Vereinbarung und dem Verkauf von 
Geschäftsanteilen an Gesellschafter der VkA Westfalen wird die Basis der Finanzierung des VkA ab dem 
Geschäftsjahr 2021/2022 verbreitert. Nunmehr zahlen die „Altgesellschafter“ und die neu hinzugekom-
menen Gesellschafter jeweils jährlich einen Vor- bzw. Nachschuss von € 120.000. Diese vereinbarte 
Zahlungsmodalität ist auf drei Jahre befristet. In dieser Zeit hat die Geschäftsführung ein Konzept zur 
Aufwandsreduzierung auf maximal € 240.000 vorzulegen, damit eine auskömmliche Finanzierung des 
VkA ab dem Geschäftsjahr 2024/2025 gewährleistet ist. Die bis dahin auftretenden Liquiditätslücken 
werden von den „Alt-Gesellschaftern“ getragen; hierfür ist der Verkauf von Allianz-Aktien vorgesehen. 
Wird der von den Gesellschaftern zu zahlende Vor- bzw. Nachschuss von € 240.000 den vereinnahmten 
RWE-Dividenden für 2020 gegenübergestellt, entspricht er einem Anteil von 0,29 %. 
 
2. Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
Die wesentlichen Veränderungen der Vermögenslage der Gesellschaft im Vergleich zum Vorjahresstich-
tag betreffen die Finanzanlagen und das Guthaben bei Kreditinstituten. Die Finanzanlagen auf der Ak-
tivseite verringerten sich durch die zur Liquiditätssicherung notwendigen Aktienverkäufe von T€ 145 
auf T€ 101. Bei den Guthaben bei Kreditinstituten sind in den ausgewiesenen T€ 78 bereits für das Ge-
schäftsjahr 2021/2022 angeforderte Vorschüsse der Gesellschafter von T€ 43 (Vorjahr T€ 135) und Erlöse 
aus dem Verkauf von Geschäftsanteilen in Höhe von T€ 28 enthalten. Die frühzeitige Anforderung der 
Vorschüsse für das neue Geschäftsjahr erfolgte zur Sicherung der Liquidität. Insgesamt führte dieses zu 
einer Verringerung der sonstigen Verbindlichkeiten um T€ 65 auf T€ 76 bei gleichzeitiger Verminderung 
des Eigenkapitals um T€ 15 auf T€ 104 auf der Passivseite. Wesentlicher Vermögensgegenstand sind die 
von der Gesellschaft gehaltenen 1.300 Allianz-Aktien sowie 500 E.ON SE Aktien. Diese wurden erwor-
ben, um auch nach der Neustrukturierung von RWE und E.ON die kommunalen Interessen vertreten zu 
können. Der Buchwert dieser im Finanzanlagevermögen erfassten Wertpapiere des Anlagevermögens 
ist zum 30. Juni 2021 mit T€ 101 in der Bilanz ausgewiesen. Das Eigenkapital beläuft sich zum 30. Juni 
2021 auf T€ 104 (30. Juni 2020: T€ 119). Es wurde durch Vorschüsse/Nachschüsse der Gesellschafter i. H. 
v. T€ 186 (Einstellung in die Kapitalrücklage) gestärkt und entspricht 54,6 % (30. Juni 2020: 44 %) der 
Bilanzsumme. Aus der Durchführung der satzungsgemäßen Aufgaben ergibt sich für das Geschäftsjahr 
2020/2021 ein Jahresfehlbetrag von T€ 188, der das Eigenkapital in der Differenz entsprechend gemin-
dert hat. Im Geschäftsjahr 2020/21 wurden weitere eigene Geschäftsanteile in Höhe von insgesamt € 
12.357,91 von Gesellschaftern zurückerworben. Der Rückerwerb erfolgte zu Nominalwerten der Anteile. 
Durch den anschließenden Verkauf der selbst gehaltenen Geschäftsanteile in Höhe von insgesamt T€ 



 
 

 

39 konnte ein langwieriges und kompliziertes Verschmelzungsverfahren vermieden werden. Basierend 
auf dem Beschluss der Gesellschafter vom 24.11.2020 wurden der zum 30. Juni 2020 vorhandenen Kapi-
tal – bzw. Ausgleichsrücklage T€ 2.288 bzw. T€ 400 entnommen. Die Ertragslage der Gesellschaft hat 
sich gegenüber dem Vorjahr durch den Verkauf von 600 Allianz-Aktien verbessert. Der in diesem Zu-
sammenhang realisierte Buchgewinn von rd. T€ 81 trug dazu bei, dass sich der Jahresfehlbetrag im Ver-
gleich zum Vorjahr um T€ 36 auf T€ 188 verringert hat. Die Erträge aus anderen Wertpapieren des Fi-
nanzanlagevermögens betragen T€ 13 (2019/20: T€ 18) und resultieren aus Dividendenzahlungen der 
Allianz-Versicherung sowie der E.ON SE. Die Finanzierung der Gesellschaft war im Geschäftsjahr 
2020/21 jederzeit sichergestellt.  
 
3. Internes Kontrollsystem und Risikomanagement 
Das interne Kontrollsystem umfasst die Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen zur Sicherung der 
Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Rechnungslegung, zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit der 
Rechnungslegung sowie zur Sicherung der Einhaltung der maßgeblichen rechtlichen Vorschriften. Auf-
grund der einfachen und übersichtlichen Strukturen der Gesellschaft werden sämtliche Aufgaben im 
Rahmen des internen Kontroll- und Überwachungssystems von der Geschäftsführung wahrgenommen. 
Es gilt durchgängig ein striktes Vier-Augen-Prinzip. 
Sämtliche Genehmigungen und Freigaben erfolgen entweder durch beide Geschäftsführer gemeinsam 
oder durch einen Geschäftsführer zusammen mit einem Prokuristen. Ein formelles Risikomanagement 
besteht nicht, aber Chancen und Risiken werden regelmäßig durch die Geschäftsführung identifiziert, 
analysiert und bewertet. Bei Bedarf greift die Geschäftsführung zudem auf externe Fachleute zurück, 
die die Gesellschaft bei Entscheidungen unterstützen. 
 
4. Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
Grundsätzlich wird der Fortbestand der Gesellschaft auch in Zukunft davon abhängen, dass der Be-
stand an Gesellschaftern weitgehend erhalten bleibt und die Finanzierung der Gesellschaft auch zu-
künftig durch die Gesellschafter erfolgt. Die Weichen für eine auskömmliche Finanzierung sind – wie 
bereits ausgeführt – gestellt. In 2021 hat die RWE AG eine Dividende für 2020 in Höhe von € 0,85 pro 
Aktie gezahlt (für 2019 je Aktie € 0,80). In Zukunft soll sich die RWE-Dividende entsprechend dem Er-
gebniswachstum entwickeln. Obwohl der Gründungsgedanke der Anteilseigner des VkA unverändert die 
gemeinsame und gebündelte Interessenvertretung ist, kann nicht ausgeschlossen werden, dass auch 
weiterhin Gesellschafter ihre RWE-Aktien verkaufen und aus dem VkA auszuscheiden. Die Geschäfts-
führung stuft diese Entwicklung als ein latentes Risiko ein. In der zum 01.07.2021 erfolgten Zusammen-
führung der beiden VkA-Verbände wird – neben einer angestrebten auskömmlichen Finanzierung des 
VkA – aber auch die Chance gesehen, dass mit den von den 78 Gesellschaftern gehaltenen RWE-Aktien 
von rd. 15 % am RWEKonzern eine stärkere Interessenwahrnehmung gegenüber RWE erfolgen kann. 
Dieses erst recht vor dem Hintergrund der erfolgten Auflösung der RW Holding AG. Die Geschäftsfüh-
rung möchte dabei auch weiterhin den Weg des offenen Dialogs fortsetzen und ihre Verbandsarbeit 
weiter stärken. Über regelmäßige Meetings, Veranstaltungen sowie über Rundschreiben werden die 
Gesellschafter kontinuierlich über alle wichtigen Diskussionsergebnisse mit Vertretern des RWE-
Konzerns informiert. Weitere positive Aspekte und damit Chancen werden in der Neuaufstellung von 
RWE und E.ON gesehen. Nach wie vor sind die Kommunen größter Aktionär bei RWE und begleiten so-
mit einen großen Teil der Energiewende. Aufgrund des Übergangs des Netzgeschäftes auf den E.ON 
Konzern sind die Kommunen in Zukunft Partner dieses neu aufgestellten Unternehmens. Um hier die 
Interessen der Gesellschafter wirksam zu vertreten, sind frühzeitig Gespräche mit den Verantwortli-



 
 
 
 

chen von E.ON aufgenommen und damit die wichtige Rolle der Kommunen in der Energieversorgung 
noch einmal verdeutlicht worden. Ziel ist, ähnliche Partnerschaftsstrukturen wie bei RWE bzw. der 
früheren innogy einzurichten. Durch die Gespräche ist es gelungen, ähnlich wie bei der RWE AG auch im 
E.ON Konzern eine Beratungsstruktur aufzubauen, die es ermöglicht, die kommunalen Interessen auch 
bei E.ON SE zu verfolgen. Weitere wesentliche Chancen und Risiken, die die zukünftige bilanzielle Ent-
wicklung der Gesellschaft beeinflussen könnten, werden von der Geschäftsführung gegenwärtig nicht 
gesehen. Bestandsgefährdende Risiken liegen derzeit nicht vor. 
 
5. Ausblick 
Ab dem Geschäftsjahr 2024/2025 geht die Geschäftsführung davon aus, dass die laufenden Aufwendun-
gen für die Durchführung der Aufgaben der Gesellschaft aus den von Gesellschaftern zu zahlenden 
Vorschüssen/Nachschüssen gedeckt werden können. Für das Geschäftsjahr 2021/22 erwartet die Ge-
schäftsführung einen Jahresfehlbetrag, der in etwa auf dem Niveau der Vorjahre liegen wird. Wesentli-
che Erträge sind nicht zu erwarten. Die sonstigen Kosten des Geschäftsapparates werden sich gegen-
über dem Geschäftsjahr 2020/21 im Rahmen der allgemeinen Kostenentwicklung bewegen. Auf Basis 
der integrierten Liquiditätsplanung, die die Finanzierung der Gesellschaft bis Ende Oktober 2022 abbil-
det, wird vor allem aufgrund der erfolgten Veräußerung der selbst gehaltenen Geschäftsanteile ein 
Verkauf von Allianz-Aktien allein aus Gründen der Liquiditätssicherung voraussichtlich nicht erforder-
lich sein. 
 

h) Organe und deren Zusammensetzung 
 

Geschäftsführung 
 
Die Gesellschaft hat zwei Geschäftsführer. Die Gesellschaft wird gemeinsam durch die beiden Ge-
schäftsführer oder durch einen Geschäftsführer gemeinschaftlich mit einem Prokuristen vertreten. 
Die Geschäftsführer werden durch Beschluss der Gesellschafterversammlung bestellt und abberu-
fen. Die Bestellung erfolgt jeweils auf die Dauer von sechs Jahren. 

 
Verwaltungsrat 
 
Der Verwaltungsrat besteht aus dem Vorsitzenden, dem ersten und zweiten stellvertretenden Vor-
sitzenden und neun weiteren Mitgliedern. Die Mitglieder des Verwaltungsrates werden aus der Mitte 
der Gesellschafterversammlung für eine Amtszeit von fünf Jahren gewählt. Soweit nicht kraft zwin-
genden Rechtes etwas anderes vorgeschrieben ist entscheidet der Verwaltungsrat in allen Angele-
genheiten der Gesellschaft, die aufgrund des Gesellschaftsvertrages und des GmbH-Gesetzes der 
Bestimmung der Gesellschafter unterliegen und weder der Gesellschafterversammlung (§ 6 Abs. 1 
des Gesellschaftsvertrages) noch der laufenden Geschäftsführung (§ 10 des Gesellschaftsvertrages) 
vorbehalten sind. Der Verwaltungsrat hat insbesondere die Geschäftsführung zu überwachen. Er 
kann wichtige Angelegenheiten an sich ziehen. 

 
Gesellschafterversammlung 
 
Die Gesellschafterversammlung ist ausschließlich zuständig, soweit nicht Zuständigkeiten kraft 
zwingenden Rechtes festgelegt sind, in folgenden Angelegenheiten: 



 
 

 

1. Erhöhung oder Herabsetzung des Stammkapitals sowie sonstige Änderungen des Gesell-
schaftsvertrages; 

2. Erwerb, Aufgabe oder Weiterveräußerung von Beteiligungen an anderen Unternehmen ein-
schließlich der vorübergehenden Übernahme solcher Beteiligungen zur Weiterveräußerung 
an Gesellschafter; der Beschluss setzt eine Änderung des Gesellschaftsvertrages voraus; 

3. Zustimmung zur Übertragung, Veräußerung, Verpfändung, Zusammenfassung und Teilung 
von Geschäftsanteilen oder Teilgeschäftsanteilen; 

4. Wahl des Vorsitzenden, des ersten und zweiten stellvertretenden Vorsitzenden und der 
neun weiteren Mitglieder des Verwaltungsrates; 

5. Bestellung und Abberufung von Geschäftsführern; 
6. Änderung der bestehenden Bindungsverträge über den kommunalen Aktienbesitz; 
7. Feststellung des Jahresabschlusses (Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung) sowie Er-

gebnisverwendung; 
8. Festsetzung der Nachschüsse 
9. Entlastung der Geschäftsführung; 
10. Entlastung des Verwaltungsrates: 
11. Bestellung des Abschlussprüfers; 
12. Aufnahme von Darlehen; 
13. Auflösung der Gesellschaft. Der Auflösungsbeschluss bedarf der Mehrheit von drei Vierteln 

der Stimmen aller Gesellschafter sowie von drei Vierteln des Stammkapitals. 
 

Gebietsausschuss 
 
Außer den Organen werden vier Gebietsausschüsse gebildet. Die Gebietsausschüsse haben die Auf-
gabe 

1. regionale Probleme ihres Gebietes zu erörtern; 
2. die Teilnahme der Gesellschafter an der Tätigkeit der Gesellschaft zu fördern und die Ar-

beit der Gesellschafterversammlung des Verwaltungsrates auf eine breitere und lebendi-
gere Grundlage zu stellen; 

3. die Interessen der Gesellschafter an den Aufgaben der Gesellschaft zu vertiefen; 
4. Anregungen für die zuständigen Organe zu erarbeiten und 
5. auf Anforderung der Gesellschafterversammlung oder des Verwaltungsrates sich gut-

achterlich zu äußern. 
 
Allgemein 
 
Geschäftsführung: Gerlach, Ernst (bis 30.06.2021)  Staatssekretär a.D. 

 Mager, Udo (seit 01.07.2021)  Dipl.-Verwaltungswirt 

 Ottmann, Peter   Landrat a.D. 

    
Verwaltungsrat: Der Verwaltungsrat besteht aus dem Vorsitzenden, dem 

ersten und zweiten stellvertretenden Vorsitzenden und 
neun weiteren Mitgliedern. Die Mitglieder des Verwaltungs-
rates werden aus der Mitte der Gesellschafterversammlung 
für eine Amtszeit von fünf Jahren gewählt 

  

    



 
 
 
 

Gesellschafter-
versammlung: 

In der Gesellschafterversammlung kann sich jeder Gesell-
schafter nur durch eine Person vertreten lassen. 

  

    

Gebietsausschuss: Dem Gebietsausschuss Nord: Alle Gesellschafter aus dem 
Land Niedersachsen und dem Regierungsbezirk Münster mit 
Ausnahme des Gebietes des Regionalverbandes Ruhr und 
aus den Regierungsbezirk Detmold. 

Dem Gebietsausschuss Süd: Alle Gesellschafter aus den 
Ländern Rheinland-Pfalz und Saarland. 

Dem Gebietsausschuss Mitte: Alle Gesellschafter aus dem 
Regierungsbezirk Köln und Arnsberg sowie den Städten 
Remscheid und Solingen aus dem Regierungsbezirk Düssel-
dorf. 

Dem Gebietsausschuss West: Alle Gesellschafter aus Nord-
rhein-Westfalen, die nicht einem der übrigen Gebietsaus-
schüsse angehören. 

  

 
Auf eine weitere Darstellung wird wegen der hohen Anzahl der Gesellschafter verzichtet. 
 
Vertreter des Kreises Düren 
 
Verwaltungsrat: 
Name Personenkreis Mitglied seit Mitglied bis 
Spelthahn, Wolfgang Landrat 01.01.2015  
 
Gesellschafterversammlung: 
Name Personenkreis Mitglied seit Mitglied bis 
Spelthahn, Wolfgang Landrat 03.11.2004  
 
Gebietsausschuss Mitte: 
Name Personenkreis Mitglied seit Mitglied bis 
Spelthahn, Wolfgang Landrat 24.06.2014  

 
i) Personalbestand 
 
Zum 31.12.2021 waren 3 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (2020: 4 und 2019: 3) für die Gesellschaft tätig. 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

j) Kennzahlen 
 

 

 
 

Kennzahlen 2018/2019 2019/2020 2020/2021 Veränderung 

Eigenkapitalquote 73,07% 44,00% 54,64% 10,64% 
Eigenkapitalrentabilität 136,86% 227,27% 183,01% -44,25% 
Anlagendeckungsgrad 2 83,75% 81,36% 102,76% 21,40% 
Verschuldungsgrad 36,86% 127,27% 83,01% -44,25% 
Umsatzrentabilität         
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Eigenkapital [T€] Fremdkapital inkl. SoPo [T€]
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Jahresergebnis [T€]
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